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DDeerr  SSoommmmeerr,,    

iinn  ddeemm  vviieelleess  aannddeerrss  iisstt  ……  
 

… oder vielleicht doch nicht … mehr?  
 

Denn fällt Ihnen auch auf, liebe Leserin 
und lieber Leser, dass viele Menschen 
sich so verhalten, als ginge vom COVID-
19-Virus keinerlei Gefahr mehr aus? 
 

Auch der junge Bestatter heute vorm 
Friedhof erzählte von dieser Besorgnis. 
Worte fielen wie „Ignoranz“ und „Fahrläs-
sigkeit“. Eh OK, dass Vorsichtsmaßnah-
men in eigener Verantwortung stünden. 
Zu viele aber seien so unbekümmert, dass 
sie sich selbst und andere in Gefahr 
brächten. Er könne ein Lied davon singen.  
 

 
 

Es ist in diesem Sommer noch vieles an-
ders! Der Frisörbesuch, der Urlaubsort, 
die wirtschaftliche Situation, die globalen 
Pandemiestatistiken … und ja, auch unse-
re Gottesdiente. Kirche war in der Zeit des 
Lockdown kreativ. Hat digitale Formen der 
Verkündigung und der Seelsorge auspro-
biert, mal toll gelungen, mal weniger gut. 
Bewährtes führen wir weiter als neue 

Möglichkeiten, Menschen mit dem Evan-
gelium zu erreichen. Doch die „analoge“ 
Gemeinschaft des miteinander Feierns, 
Betens, Hörens, Singens und Sprechens 
von Angesicht zu Angesicht kann dadurch 
nicht ersetzt werden. Viele haben das 
schmerzlich vermisst und freuen sich, 
dass dies mittlerweile – wenn auch einge-
schränkt – wieder möglich ist.  
 

Manchen hat es wirklich Kraft gekostet. 
Die eigene Ansteckung mit dem Virus, die 
Schwere der Krankheit. Die Quarantäne. 
Der Tod eines geliebten Menschen, von 
dem man sich noch nicht einmal „normal“ 
hat verabschieden können. Wir klagten 
einander unser Leid.  
 

Tapfer aber haben die Menschen die nöti-
ge Kraft aufgebracht, oft ist sie ihnen von 
außen zugewachsen. In Liebe haben sie 
einander getröstet und Lasten tragen ge-
holfen und tun es noch. „Denn Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und 
der Besonnenheit.“ (2.Timothus 1,4) 
 

Wenn die Menschen doch nur auch wei-
terhin besonnen blieben! Vorsichtig blie-
ben, einander schützten, aufeinander ach-
teten, ihrer Verantwortung füreinander 
nachkämen! Dies wäre im Geiste Gottes, 
mit dem wir diese Pandemie überstehen. 
Bleiben Sie gesund! 
 

         Ihr Pfarrer  
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Moser: Corona-Krise ist „Karfreitagsmoment für ganze Gesellschaft“ 
 
Gallneukirchen (epdÖ) – Als „Karfrei-
tagsmoment für die ganze Gesell-
schaft“ sieht Diakonie-Direktorin Maria 
Katharina Moser die Corona-Krise. In 
ihrer Predigt im ORF-Radio-
Gottesdienst am Karfreitag, 10. April, 
verglich Moser die häufige Hilf- und 
Ratlosigkeit in der Krise mit der Hilflo-
sigkeit, mit der Jesus am Kreuz ge-
hangen ist.  
 

In der Feier, die aus der evangeli-
schen Pfarrgemeinde Gallneukirchen 
in Oberösterreich auf Ö1 übertragen 
wurde, zitierte Moser die spottenden 
Hohepriester und Schriftgelehrten aus 
dem Matthäusevangelium: „Anderen 
hat er geholfen und kann sich selber 
nicht helfen.“ Dieser Satz, so Moser, 
habe für sie entscheidende Bedeu-
tung, „weil es in ihm um unser Got-
tesbild geht – und damit auch um un-
ser Menschenbild“. Am Kreuz, an dem 
sich Jesus nicht selbst helfen könne, 
werde die Menschwerdung Gottes 
komplett: „Gott wäre nicht ganz 
Mensch geworden ohne den Kar-
freitagsmoment. Ohne diese Erfah-
rung der Hilflosigkeit angesichts 
der Endlichkeit. Der Begrenztheit 
menschlicher Machbarkeit.“ 
 

Eine ähnliche Hilflosigkeit erlebe sie 
auch in der Arbeit der Diakonie. Men-
schen in Pflegeheimen litten unter der 
Isolation, die Besuche verbiete. Bei 
Mädchen, die ihn Wohngruppen leb-
ten, würden alte Wunden wieder auf-
brechen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Diakonie täten freilich 
ihr Bestes, um das abzufangen, „aber 
ich glaube, wir erleben recht deutlich: 
Wir tun, was wir können.  

Foto: epd/Uschmann 
 

Wir können die Situation vielleicht et-
was erträglicher machen, aber wir 
können ‚es nicht gut machen‘. Auch 
das ist ein Karfreitagsmoment.“ 
 

Die große Frage laut Moser sei: 
„Schaffen wir das? Schaffen wir es, 
nicht nur wie gebannt auf Zahlen und 
Kurven, die den Erfolg der Maßnah-
men zeigen, zu schauen – sondern 
auch hinzuschauen auf die Karfrei-
tagsmomente?“ Schon das Hinschau-
en falle vielen schwer; Hilflosigkeit sei 
gesellschaftlich verpönt, viele schäm-
ten sich, Hilfe zu benötigen.  
 

Hier aber liege eine Bedeutung, die 
der Karfreitag nicht nur für Evangeli-
sche, sondern für die Gesellschaft 
habe – „und deswegen, erlauben Sie 
mir diese Nebenbemerkung, kann der 
Karfreitag kein persönlicher Feiertag, 
sondern muss ein gesellschaftlicher 
Feiertag sein. Denn der Karfreitag ruft 
ins Bewusstsein: Es gibt diese Mo-
mente, an denen wir uns nicht selbst 
helfen können. Hilfe zu brauchen ist 
ein menschlicher Normalzustand.“ 
Vom Karfreitag an „muss sich nie-
mand mehr schämen, sich nicht selbst 
helfen zu können.“ 
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DDDaaannnkkkeee   dddeeennn   fffllleeeiiißßßiiigggeeennn   HHHeeelllfffeeerrriiinnnnnneeennn   uuunnnddd   HHHeeelllfffeeerrrnnn   fffüüürrrsss      

EEEnnntttrrrüüümmmpppeeelllnnn   dddeeesss   KKKiiirrrccchhheeennndddaaaccchhhbbbooodddeeennnsss   iiinnn   NNNaaaßßßwwwaaalllddd!!!   
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

getauft wurden: 21.06. Henri Kurt FAUSTMANN (Buchbach) 
    Sohn von Ing. Kurt FAUSTMANN  

                                              und Mag.a Christina FAUSTMANN-HERSITS  
 

                                 21.06. Simon WAGNER (Wörth) 

    Sohn von Ing. Roland und Julia WAGNER, MA   
              

Goldene Hochzeit: 29.04. DI Gerd und Mag.a Elfriede HOFER  
                                           (Wien und Kirchberg am Wechsel) 
 

bestattet wurden: 06.04. Erna Christine SZVETANITS geb. Lichtenegger  
                                         (Köttlach) verst. am 02.04. im 98. Lj. 
 

 14.04. Guido Felix LUGER (Gloggnitz)  
                                          verst. am 02.04. im 91. Lj.  
 

 30.04. Margarete BAUER geb. Sagbauer (Enzenreith)  
                                          verst. am 25.04. im 67. Lj.  
 

 15.05. Ewald KORIMORT (Gloggnitz)  
                                          verst. am 21.04. im 64. Lj.  
 

 22.05. Franz OFNER (Gloggnitz)  
                                          verst. am 10.05. im 79. Lj.  
 

 23.06. Dagmar Karin Luise GREBER geb. Kind  
(Kirchberg am Wechsel) verst. am 08.06. im 81. Lj.  

 

ausgetreten sind: von April bis Juli vier Personen 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

Diamantene Hochzeit: 23.04. Ludwig und Gisela POSCH (Naßwald) 
 

bestattet wurden: 19.05. Raxkönig-Wirt Stefan HAJSZAN (Naßwald)  

                                         verst. am 11.05. im 73. Lj. [ökumen. Verabschiedung] 
 

            23.05. Renate Margarethe PFLÜGL geb. Holzhofer  
                               (Hirschwang an der Rax) verst. am 15.05. im 81. Lj. 
 

            27.05. Friedrich ALLITSCH (Dörfl an der Rax)  

                                         verst. am 08.05. im 80. Lj 
 

ausgetreten ist: von April bis Juli eine Person 
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in Naßwald 
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Aber auch im Wirtshaus zum Raxkönig in Naßwald  

lässt sich‘s genießerisch frühstücken. ANTON HAJSZAN 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Jugendreferent:    Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380 
                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 
                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:   06 76 / 700 70 99 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
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U r l a u b s v e r t r e t u n g 
 

Pfarrer Lisson hat vom 13. bis 19. Juli und vom 27. Juli bis 6. Sept. Urlaub!     
 

Die Vertretung übernimmt: 

vom 13. bis 19. Juli:  Pfarramt Neunkirchen    0699 / 1 88 77 311 

vom 27. Juli. bis 19. Aug.: Pfarramt Bad Vöslau    0699 / 1 88 77 390 

vom 20. bis 24. Aug.:  Pfarramt Mödling    0699 / 1 88 77 381 

vom 25. bis 6. Sept.:  Pfarramt Neunkirchen    0699 / 1 88 77 311 
 

 
 
 
 

 

Mitteilung der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Naßwald: 
 

Das Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Naßwald  
möchte alle Gemeindeglieder drüber informieren,  dass die  

Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung  
durch die Kaiser Franz Josef Schutzhaus-Stiftung besteht. 

 

Falls jemand unverschuldet in Not geraten ist oder eine behinderte Person zu betreuen hat,  
kann derjenige einen schriftlichen Antrag an das 

Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B., 2661 Naßwald, Graben 11, 
richten. 

 

Weitere Voraussetzung ist, dass der Antragsteller seinen ordentlichen Wohnsitz auf dem Pfarrge-
meindegebiet von Naßwald (Rohr im Gebirge, Schwarzau im Gebirge, Naßwald, Kaiserbrunn, 

Hirschwang, Edlach und Prein an der Rax) hat. Die Konfession des Antragstellers ist nicht wesentlich. 
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 So., 26. Juli,  7.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 09. Aug.,  9.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 23. Aug.,  11.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

  

KKOONNFFIIRRMMAATTIIOONN  ddeerr  PPffaarrrrggeemmeeiinnddeenn  GGllooggggiittzz  uunndd  NNaaßßwwaalldd  
 

 So., 06. Sept.   13.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr:  GD + AM (!) Lisson 
 

 bei trockenem Wetter im Hubmer-Park / Freilichtbühne in Naßwald! 
 

(Bei Regen Ausweich-Termin: Am Sonntag darauf, 13.9.!) 
 

 

 So., 13. Sept.,  14.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD Schneeberger 
 

 So., 27. Sept.,  EErrnntteeddaannkkffeesstt 10.00 Uhr: GD  Schneeberger 

 

Abendgebet in der Henriettenkapelle 
 

Samstag, 18.00 Uhr; Henriettenkapelle Hirschwang:  19.7. / 22.8. / 26.9. / 24.10. 
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger 
 

 
 

Eine fröhliche Abendgebets-Runde vor der Henriettenkapelle in Hirschwang an der Rax: 
v.l.: Heinz (der Gloggnitzer Kurator), Jutta, Reinhold, Herlinde, Robert (unser Lektor),  

Reinhard, Roswitha und Lucia; Dagmar hat fotografiert! 
 

 

Fragen und Antworten zu Gottesdiensten, Internetübertragungen, 
und mehr auf https://evang.at/faq-corona/  

 

https://evang.at/faq-corona/
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
   

Konfirmanden 
 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2020/2021 ab sofort bis 20. September bei Jugendre-
ferent Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380  juref-schwarzatal@evang.at 

 

Einführungsfreizeit auf der Hohen Wand: 9. bis 11. Oktober (evtl. Alternativ-Projekt) 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  11. Sept. / 09. Okt.  
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 So., 19. Juli  6.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD            Schneeberger 
 

 So., 26. Juli  7.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD               Lisson 
 

 So., 02. Aug.   8.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:    GD            Schneeberger 
 

 So., 09. Aug.   9.So.n.Trinitatis kein GD! – in Naßwald 10.00h Schneeberger 
 

 So., 16. Aug.   10.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD           Schneeberger 
 

 So., 23. Aug.   11.So.n.Trinitatis kein GD! – in Naßwald 10.00h Schneeberger 
 

 So., 30. Aug. 12.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD         Schneeberger 
 

 

KKOONNFFIIRRMMAATTIIOONN  ddeerr  PPffaarrrrggeemmeeiinnddeenn  GGllooggggiittzz  uunndd  NNaaßßwwaalldd  
 

 So., 06. Sept.   13.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr:  GD + AM (!) Lisson 
 

 bei trockenem Wetter im Hubmer-Park / Freilichtbühne in Naßwald! 
 

In Gloggnitz KEIN Gottesdienst! 
 

(Bei Regen Ausweich-Termin: Am Sonntag darauf, 13.9., dann am 6.9. in Gloggnitz GD!) 
 

 

Ökumenische Schulanfangsgottesdienste in der r.k. Christkönigskirche!  
Termine stehen noch nicht fest 

 

 So., 13. Sept.  14.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo     Lisson 
            

 So., 20. Sept.  15.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD           Schneeberger 
 

 So., 27. Sept.  16.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + KiGo EErrnntteeddaannkkffeesstt 

                                      + Vorstellung der neuen Konfirmanden Schmidt 
 

 So., 04. Okt.  17.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD     Brunner 
 

 So., 11. Okt.  18.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM Schneeberger 
 

 So., 18. Okt.  19.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD  Schneeberger 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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